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VORBEMERKUNG.
Die vorliegende Veröffentlichung ist die erweiterte Be¬

arbeitung des Vortrages, den ich in der Reihe der aus Anlaß
der 125-Jahrfeier der Universität Breslau veranstalteten
Abendvorträge am 5. November 1936 gehalten habe. Der
Zweck dieser Vorträge war, einem weiteren Kreise von
Freunden der Wissenschaft und der Universität einen Ein¬
blick in unsere Arbeiten zu gewähren, zu zeigen, was auf
den verschiedenen Gebieten der Wissenschaft bei uns in den
letzten Jahren geleistet wurde und mit welchen Problemen
wir uns beschäftigen.
Mir wurde die Aufgabe zuteil, über mein Arbeitsfeld, die

Urkundenforschung, zu sprechen. Der überfüllte Hörsaal
und der erfreulich lebendige Kontakt mit den Hörern, der
sogleich zu Beginn des Vortrages hergestellt wurde und bis
zum Ende nicht nur unvermindert andauerte, sondern sich
sogar zusehends steigerte, hat gezeigt, daß für die Urkunden¬
forschung auch in weiteren Kreisen das lebhafteste Inter¬
esse vorhanden ist. Dies und der von verschiedenen Seiten
geäußerte Wunsch nach einer Drucklegung des Vortrages
haben mich zur Veröffentlichung veranlaßt.

Gemäß den Zwecken und Absichten des Vortrages habe
ich zunächst einleitend erklärt, was eine Urkunde ist und
welche Stellung ihr innerhalb der Geschichtswissenschaft
zukommt. Und dann habe ich das Thema in zwei Teile,
Methodisches und Arbeitsbericht, gegliedert. Im ersten um¬
fangreicheren Teile wird versucht, einen Einblick in die
Methode und Ziele der Urkundenforschung im allgemeinen
zu gewähren. Bis jetzt gibt es keine systematische Be¬
arbeitung und Zusammenfassung der diplomatischen Me¬
thode bzw. systematische Einführung in die Urkunden¬
forschung; zwar sind die entsprechenden Grundsätze
selbstverständlich jedem Urkundenforscher geläufig und
werden tagtäglich von ihm praktisch angewendet, aber in
den Handbüchern und Grundrissen der Urkundenlehre und
der Diplomatik, deutschen wie nichtdeutschen, werden die
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